
Oxfam Deutschland e.V. ist eine unabhängige deutsche Hilfs- und Entwicklungsorganisation, die sich 
seit 1995 für eine gerechte Welt ohne Armut einsetzt. Oxfam leistet Nothilfe in Krisen, stärkt sozial 
engagierte Kräfte vor Ort, deckt die der Armut zugrunde liegenden Strukturen auf und drängt Entschei-
dungsträger in Politik und Wirtschaft zum verantwortlichen Handeln. 

Oxfam ist davon überzeugt, 
dass alle Menschen weltweit ein Recht haben auf:
	 	nachhaltige Existenzgrundlagen (Ressourcen, gute Arbeit…) 
	 	soziale Grunddienstleistungen (Bildung, Gesundheitsfürsorge, Trinkwasser....)
	 	ein Leben in Sicherheit (Schutz vor Gewalt, Anspruch auf Hilfe…)
	 	politische Beteiligung und Selbstbestimmung (Demokratie, Zivilgesellschaft…)
	 	freie Entfaltung der Persönlichkeit (Geschlechtergerechtigkeit, Minderheitenschutz…)

Zur Durchsetzung dieser Rechte wollen wir beitragen.

Oxfam fördert Projekte zur Entwicklung und Konfliktbewältigung gemeinsam mit lokalen Partnerorgani-
sationen in Ländern Afrikas südlich der Sahara und in Südasien und beteiligt sich an Hilfsmaßnahmen 
in humanitären Krisen weltweit. Wir engagieren uns im Kampf gegen HIV/Aids, fördern Existenzgrün-
dungen und Ressourcenschutz, unterstützen den Bau von Schulen und Wasserversorgungsanlagen, 
sorgen für Trinkwasser und Hygienemaßnahmen in Flüchtlings-Camps und vieles mehr.

In unserer Lobby- und Kampagnenarbeit in Deutschland setzen wir uns ein für mehr und bessere Ent-
wicklungshilfe, allgemeinen Zugang zu Bildung und Gesundheitsfürsorge, gerechte Handelsregeln, 
faire Arbeitbedingungen, Schutz der Zivilbevölkerung, Klimaschutz und Bewältigung der Folgen des 
Klimawandels.

Oxfam Deutschland finanziert seine Arbeit vor allem durch die Erträge der 35 deutschen Oxfam Shops, 
die von 2.100 Ehrenamtlichen geführt werden, und durch private Spenden. Für bestimmte Einzelvor-
haben erhalten wir Zuschüsse von der Bundesregierung und der EU.

Im Verbund Oxfam kooperieren 14 nationale Oxfam-Organisationen mit mehr als 3.000 lokalen Part-
nerorganisationen in fast 100 Ländern.


